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  Wohnungsmarkt  Stellenmarkt

3 für 2 Angebot für Privatpersonen!
Auf Wunsch erscheint Ihr Inserat in der 
Rubrik «Wohnungsmarkt» dreimal in Folge, Sie 
bezahlen nur zweimal!
Inserate schon ab Fr. 53.– (2 Spaltig / 20mm)
Stopp bei Erfolg jederzeit möglich.

Wir beraten Sie gerne!
Telefon 052 720 88 80Frauenfeld - neue exklusive Wohnungen
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  Wohnungsmarkt
In Frauenfeld zu vermieten: moderne 

2-Zimmer-Dachwohnung
ohne Balkon, Lage ohne Durchgangsverkehr, 
Steinböden, moderne Küche mit Glaskeramik
und Geschirrspüler, Wohn- und Schlafzimmer

mit Laminat.

Mietzins: Fr. 1‘158.– inkl. NK, 
Verfügbar per 1. April 2013

Anfragen 8.00–17.30 Uhr unter 052 213 86 60

S T I L S I C H E R E S
E I N FA M I L I E N H A U S

M Ü L L H E I M
« P Ü N T  I I »

Geschäftshaus Ruet CH-8555 Müllheim      
Fon +41 (0)52 762 70 70 Fax +41 (0)52 762 70 80      
info@haeberlinag.ch www.haeberlinag.ch

Am Sonnenhang von Müllheim, 
mit Aussicht ins Thurtal und auf die 
Berge, bauen wir:

6 grosszügige und moderne 
Einfamilienhäuser

- 5 1/2-Zimmer
- 214 m2 Wohnfläche 
- 454 m2 Grundstückfläche
- 1066 m3 Kubatur 
- eigene Luft/Wasser-Wärmepumpe 
- individueller Innenausbau
- Fr. 954‘000.–

Der Baubeginn der ersten Häuser
ist bereits im Herbst 2012 erfolgt.

Interessiert? Peter Baumann freut 
sich auf Ihre Kontaktaufnahme.

Zu vermieten n. Vereinbarung in 
Frauenfeld-West, bezugsbereite frisch

instandgestellte

3½-Zimmer-Wohnung
CHF 1160.– inkl. NK

Laminatböden, TK, Einbauschränke, gleichzeitig
nebenamtl. Hauswartsstelle zu vergeben.

Tel. 078 860 59 52

In Frauenfeld zu vermieten: moderne 

3-Zimmer-Wohnung
Hochparterre mit Balkon, bevorzugte Lage, 

kein Durchgangsverkehr, Steinböden in Küche
und Entree, in den Zimmern Laminat, Küche mit 

Glaskeramik und Geschirrspüler.

Mietzins: Fr. 1‘395.– inkl. NK,
Verfügbar per 1. April 2013 

Anfragen 8.00–17.30 Uhr unter 052 213 86 60

In Frauenfeld zu vermieten: schöne 

3-Zimmer-Wohnung
mit Balkon, an zentraler Lage, moderne Küche 

mit Glaskeramik und Geschirrspüler, 
Laminat- und Steinböden.

Mietzins: Fr. 1‘195.– exkl. NK, 
Verfügbar per 1. April 2013

Anfragen 8.00–17.30 Uhr unter 052 213 86 60

  Stellenmarkt

Noch keine Lehrstelle 2013?
Jetzt anrufen und Lehrvertrag sichern

   (falls das Coaching von uns übernommen wird)
  Stiftung für berufliche Jugendförderung

  Tel 052 558 36 39, www.stiftung-fbj.ch
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Gemeinde Stadt Frauenfeld

Eisenbahnrechtliches
Plangenehmigungsgesuch
Projekt Sanierung von Bahnübergängen,
km 13.239 –16.940

Gesuchsteller: Frauenfeld-Wil-Bahn

Ort: km 13.239-16.940

Gegenstand: Sanierung (Sicherung oder Aufhebung mit rück-
wärtiger Erschliessung bzw. Anpassung von Strassen) der
Bahnübergänge
– BUe Altholz, km 13.239
– BUe Kaltenbrunnen, km 13.788
– BUe Talrain km 14.533
– BUe Lüdem, km 14.946
– BUe Talstrasse km 15.111
– BUe Lüdemstrasse km 15.278
– BUe Rüegerholzstrasse km 16.500
– BUe St. Gallerstrasse 33, km 16.517
– BUe Reutenenstrasse, km 16.543

Verfahren: Das Verfahren richtet sich nach den Art. 18 ff.
des Eisenbahngesetzes (EBG; SR 742.101), der Verordnung
über das Plangenehmigungsverfahren für Eisenbahnanlagen
(VPVE; SR 742.142.1) und subsidiär nach dem Bundesgesetz
über die Enteignung (EntG; SR 711). Leitbehörde für das Ver-
fahren ist das Bundesamt für Ver-kehr (BAV).

Öffentliche Auflage: Die Gesuchsunterlagen können vom
22. Februar bis zum 9. April 2013 an folgender Stelle zu den
ordentlichen Bürozeiten eingesehen werden: Tiefbauamt
Stadt Frauenfeld, Schlossmühlestrasse 7, 2. Stock, Frauen-
feld

Einsprachen: Allgemein. Wer nach den Vorschriften des
Bundesgesetzes über das Verwaltungsverfahren (VwVG;
SR 172.021) oder des Bundesgesetzes über die Enteignung
(EntG; SR 711) Partei ist, kann während der Auflagefrist Ein-
sprache erheben. Einsprachen sind schriftlich und begründet
im Doppel einzureichen beim Bundesamt für Verkehr (BAV),
Sektion Bewilligungen II, 3003 Bern.

Einwände gegen die Aussteckung oder die Aufstellung von
Profilen sind sofort, jedenfalls aber vor Ablauf der Auflagefrist
beim BAV vorzubringen (Art. 18c Abs. 2 EBG).

Wer keine Einsprache erhebt, ist vom weiteren Verfahren
ausgeschlossen (Art. 18f Abs. 1 EBG).

Enteignung. Innerhalb der Auflagefrist sind auch sämtliche
enteignungsrechtlichen Einwände sowie Begehren um Ent-
schädigung oder Sachleistung geltend zu machen (Art. 18f
Abs. 2 EBG):
– Einsprachen gegen die Enteignung (Art. 30 Abs. 1 Bst. a

und Art. 35 Bst. a EntG);
– Begehren, die eine Planänderung bezwecken (Art. 30 Abs. 1

Bst. b EntG);
– Begehren gemäss Art. 7 – 10 EntG (Art. 35 Bst. b EntG);
– Forderungen für die zu enteignenden Rechte, Schadener-

satzforderungen für die Enteignung oder Einräumung von
Rechten, für Minderwert und für den aus der Enteignung
sonst entstehenden Schaden, auch wenn das Recht zur Ent-
eignung bestritten wird; dabei ist anzugeben, ob Entschä-
digung in Geld und in welcher Höhe verlangt wird (Art. 36
Bst. a EntG);

– Begehren um Ausdehnung der Enteignung (Art. 36 Bst. b
und Art. 12 EntG);

– Begehren um Sachleistung (Art. 36 Bst. c und Art. 18
EntG).

Wird durch die Enteignung in Miet- und Pachtverträge einge-
griffen, die nicht im Grundbuch vorgemerkt sind, so haben die
Vermieter und Verpächter davon ihren Mietern und Pächtern
sofort nach Empfang der Anzeige Mitteilung zu machen (Art.
32 EntG).

Vom Tag der öffentlichen Bekanntmachung der Planauflage an
dürfen ohne Zustimmung des Enteigners keine die Enteignung
erschwerenden rechtlichen oder tatsächlichen Verfügungen
über den Gegenstand der Enteignung getroffen werden (Ent-
eignungsbann; Art. 42 EntG).

Nachträgliche Einsprachen und Begehren nach den Art. 39–
41 EntG sind beim BAV einzureichen (Art. 18f Abs. 2 EBG).
Kollektiveinsprachen und vervielfältigte Einzeleinsprachen
haben eine Vertretung/Personen zu bezeichnen, welche die
Einsprechergruppe rechtsverbindlich vertreten darf. Andern-
falls bezeichnet das BAV diese Vertretung (Art. 11a VwVG).

Frauenfeld, 22. Februar 2013

Stadt Frauenfeld, Tiefbauamt, 8501 Frauenfeld

Die Frauenfelder Woche ist die Wochenzeitung 
in der Region Frauenfeld. Dank einer hohen 
Leserbindung sind wir auf dem Werbemarkt ein 
leistungsstarker Partner. Um unseren Anzeigen-
verkauf zu verstärken suchen wir:

Mitarbeiter/in
Kundenberatung und 
Anzeigenverkauf
Sie kommunizieren mit unseren Kunden telefo-
nisch und persönlich und sind verantwortlich für 
die Pflege und Erweiterung des Kundenstamms. 
Dank Ihrer Berufserfahrung in ähnlicher Position 
sind Sie überzeugend im Auftreten und verstehen 
es, Kundenwünsche optimal umzusetzen.

Sie haben Freude am Umgang mit Menschen, 
verfügen über Eigeninitiative und Organisations-
talent und sind eine sympathische Verkäufer-
persönlichkeit. Sicheres Deutsch, Computer-An-
wenderkenntnisse, einwandfreie Umgangsformen
sowie Führerschein (Kat. B) runden Ihr Profil ab.

Wenn Sie sich zudem für das kulturelle, sport-
liche, politische und wirtschaftliche Geschehen 
in der Region interessieren und sich in einem
lebhaften Medienbetrieb wohlfühlen, freuen wir
uns auf Ihre schriftliche Bewerbung mit Foto an:

BB Werbe- und Verlags AG
Frauenfelder Woche
Herr Samuel Zurbuchen
Zürcherstrasse 180, 8500 Frauenfeld, 
s.zurbuchen@frauenfelderwoche.ch

Die Zeitung der Region Frauenfeld

Amtliches Publikationsorgan der Stadt Frauenfeld
sowie der Politischen Gemeinden Gachnang,  
Herdern und Felben-Wellhausen

Alteingesessene Apotheke im Zentrum von Frauenfeld sucht 
per sofort:

Fahrer/Fahrerin
für den persönlichen Medikamentenlieferdienst im Raum Frauenfeld.

Arbeitszeiten: täglich von ca. 15.00 bis 17.00 Uhr.

Firmenwagen und Navigationsgerät werden zur Verfügung gestellt.
Eine fortschrittliche Entlöhnung ist für uns eine Selbstverständlichkeit.

Sie sind eine verantwortungsbewusste Persönlichkeit und schätzen 
den Kontakt mit unserer Kundschaft.

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an:

Rathaus Apotheke
Claudia Held, Zürcherstrasse 153, 8500 Frauenfeld, Tel. 052 721 17 78 

claudia.held@rathaus-apotheke-frauenfeld.ch FW
on

lin
e.
ch

   Zitat
Arbeit nennt man die Kur, bei der man sich von der Erholung erholt.

Georg Thomalla

Do/Sa – So, 21./23. – 24.2., 19.30
Fr, 22.2., 22.15
Shanghai, Shimen Road
von Haolun Shu
China 2011, 83 Min, Mandarin/d, ab 
etwa 14

Haolun Shu erzählt die Geschichte von 
Xiaoli, der in den späten 1980er Jahren 
an der Shimen Road in Shanghai auf-
wächst. – Ein berührender Film über das
Erwachsenwerden, die Träume junger 
Menschen und über den Wandel Chinas,
wo noch mehr als anderswo mit Wider-
sprüchen umgegangen werden muss. – 
«Mit seinem autobiografischen Dreh-
buch ist Haolun Shu einer der wenigen, 
die von der beschleunigten Zerstörung 
des alten Chinas erzählen.» (Le Temps)

Der Regierungsrat
• begrüsst die Rehabilitierung von ad-

ministrativ versorgten Menschen,
lehnt jedoch ein Bundesgesetz ab

• bewilligt 80 000 Franken für die Er-
schliessung von Akten der Psychiatri-
schen Klinik Münsterlingen durch das
Staatsarchiv

• vergibt zwei Aufträge für Machbar-
keitsstudien zur Verkehrsentlastung
von Frauenfeld und Matzingen

   Zitat
Die Kunst ist das einzige Seriöse 
auf der Welt. Und der Künstler 
ist der einzige, der nie seriös 
wird.

Oscare Wilde

Reibungslose 
LSV Generalversammlung

Bei der Kategorie 2 siegte Ursula
Scheuch vor Christine Isler und Astrid 
Leumann. In der Herrenkategorie 1
schwang Pascal Farner vor Daniele
Candita und Philipp Früh obenaus. Die
2. Kategorie gewann Andreas Keller 
vor Martin Ebneter und Beat Ernst. Bei
den Herren 3 siegte Sämi Schmid vor 
Rolf Kessler und Günther Eichhammer.

Vizepräsident Andreas Keller infor-
mierte über den Stand der Kufstein-
stafette die Ende Juni zur Partnerstadt 
von Frauenfeld, nach Kufstein durch-
geführt wird. An diesem Wochenende 
findet zugleich das berühmte Kaiser-
fest von Kufstein statt, bei dem 50 LSV
Mitglieder ebenfalls tüchtig mitfeiern 
werden. Der dazu budgetierte Beitrag 
wurde diskussionslos genehmigt. Das 
Ende der GV wurde mit feinen Torten-
stücken beendet.

An der Generalversammlung des
Laufsportverein Frauenfeld gingen 
die Traktanden wie am «Schnürchen»
durch. Die Jahresmeister heissen
Nicole Lohri und Martin Ebneter.
Fünf Jahre nach der letzten Durch-
führung wird Ende Juni wieder eine 
Kufsteinstafette durchgeführt.

Präsident Beat Ernst führte souverän 
durch die GV. Wie in jedem Verein gibt
es auch im LSV viele «stille» Helfe-
rinnen und Helfer die im Hintergrund 
arbeiten verrichten aber nie im Ram-
penlicht stehen. Einige davon wurden 
vom Präsidenten speziell hervorgeho-
ben und mit einem Präsent beschenkt. 
Die Jahresmeisterschaft gewannen
Nicole Lohri und Martin Ebneter. In 
der Damenkategorie 1 gewann die Jah-
resmeisterin Nicole Lohri vor Fran-
ziska Etter und Claudia Hollenstein. 

Beat Ernst Jahresbericht. Ehrungen.

Damen 2; 3. Astrid Leumann 1. Ursula
Scheuch 2. Christine Isler.

Damen 1; 2. Franziska Etter 1. Nicole Lohri 
3. Claudia Hollenstein.

Ehrung Lilly Wolfer. Jahresmeister Nicole Lohri und Martin Ebneter.

GV LSV Vorstand.

Herren 1; 3. Philipp Früh 1. Pascal Farner 2.
Daniele Candita.

Herren 2; 2. Martin Ebneter 1. Andreas Keller
3. Beat Ernst.

LSV Vorstand.

Mit fantastischer Aussicht auf den Alpstein, 

hochwertige Einbauküche mit modernsten Geräten, 

Badezimmer mit Dusche und Badewanne, Wohn-Ess-

breich mit Cheminée, Schlafbereich mit Ankleide. 

Bezug per 1. April 2021.

Dachwohnung mit Cheminée
Stettfurt, Glaswingerten 4

2 ½
Zimmer

CHF 1‘450.–/mtl. Tel. 052 725 09 99

Immobilien Treuhand AG  

Wohnungen inseriert man in der

Tel. 052 720 88 80Die Zeitung der Region Frauenfeld
 

Wohnkonzept Brotegg für Menschen im dritten Lebensabschnitt

Noch einmal Durchstarten im Alter

die Basis für das neue «Quartier im 
Quartier» gelegt. Die drei Baukörper 
mit insgesamt 32 Wohnungen (2,5-, 
3,5- und 4,5-Zimmer) sind um einen 
Innenhof mit Wasserspiel gruppiert. 
Die 15,5 Mio. Franken zur Finanzierung 
der Überbauung, die ab 1. Juli bezogen 
werden kann, investiert eine Vorsorge-
einrichtung. Wie Vertreter der Bauherr-
schaft bei einer Medien-Info sagten, 
sind sie aus eigener Erfahrung auf das 
Wohnkonzept Brotegg gekommen. 
«Die Frage, wie wollen wir im dritten 
Lebensabschnitt selber wohnen und 
worauf kommt es an?» standen gemäss 
Christoph Frei Pate bei der Entstehung 
des Projekts.
Darauf basierend ist in den vergangenen 
fünf Jahren ein ebenso innovatives wie 

attraktives Wohnkonzept entstanden, 
das die Grundbedürfnisse der Menschen 
nach Sicherheit und Komfort gegen 
Ende des zweiten und im dritten Le-
bensabschnitt aufnimmt. Mit den Miet-
preisen ab 1530 Franken für eine 
2,5-Zimmer-Wohnung (51 Quadratme-
ter) liege man zwar im Hochpreisseg-
ment für Frauenfeld, dafür erhalte man 
aber sehr viel. So gibt es à-la-Carte-
Angebote von Bonacasa, einer Dienst-
leisterin für die Bedürfnisse rund ums 
Wohnen, Service und Sicherheit. Darü-
ber hinaus wird rund um die Uhr ein 
Notrufservice angeboten. 

Mit Gesundheitspraxis
Daneben befindet sich in der Überbau-
ung auch die Gesundheitspraxis von 
Vreni Frei, eine erste Anlaufstelle für 
Angehörige, Bewohner und Nachbarn. 
Ein niederschwelliges, aber professio-
nell betriebenes Beratungszentrum in 
dieser Form schliesse eine Lücke in 
Frauenfeld. 
Im Weiteren gibt’s auch ein Gästezim-
mer, das individuell vermietet wird. Für 
Fitnessbewusste gibt’s einen Fitness-
raum, eine Finnische Sauna, ein Dampf-
bad und einen Ruheraum. Ein Bistro 
mit 40 Sitzplätzen im Innern, Garten-
tischen und -stühlen im Freien sowie 
ein Car-Sharing-Auto in der Tiefgarage 
und Stadtbus-Haltestelle direkt vor der 
Haustür sind gemäss Ueli Frei weitere 
Vorzüge des Angebots. Darüber hinaus 
gibt’s auch 104 Velo-Parkplätze.

Andreas Anderegg
www.brotegg.ch

Am Stadtrand von Frauenfeld ent-
steht an der Broteggstrasse eine 
Überbauung mit 32 Mietwohnungen, 
die auf sicheres und komfortables 
Wohnen im dritten Lebensabschnitt 
ausgerichtet ist. Eine Gesundheits-
praxis, Mehrzweckraum für öffent-
liche Anlässe, Gästestudio, Fitness-
bereich, Bistro und 24-Stunden 
-Service mit medizinisch geschulten
Spezialisten ergänzen das Angebot.

Initianten des Wohnkonzepts Brotegg 
sind die Geschwister Markus, Ueli, Ste-
fan, Vreni und Christoph Frei. Sie haben 
mit dem Land ganz oben an der Brotegg, 
auf dem einst der Bauernhof ihrer Eltern 
stand und sich später eine Sozialthera-
peutische Wohngemeinschaft befand, 

Die Bauherrschaft (v.l.): Die Geschwister Christoph Frei, Vreni Frei Blatter, Stefan Frei, Ueli 
Frei und Markus Frei.

So wird sich der Innenhof mit Wasserspiel dereinst präsentieren.

Am 13. Dezember 2020 findet
schweizweit der Fahrplanwechsel
statt. Auf das Angebot des ÖV-Kno-
tens Frauenfeld hat dies keine gros-
sen Auswirkungen. Der neue Stadt-
bus-Fahrplan ist auf www.frauen-
feld.ch/stadtbus oder im neuen
«Frauenfeld kompakt 2021» ersicht-
lich – auf den Druck des Lokalfahr-
plan-Büchleins wird künftig ver-
zichtet. 

Das Stadtbus-Angebot bleibt mit dem 
Fahrplanwechsel am 13. Dezember 
2020 gleich. Bei wenigen Haltestellen 
der Linien 1, 2 und 3 wurden die Ab-
fahrtszeiten im Minutenbereich zur 
Verbesserung der Fahrplanstabilität
angepasst. Im Regionalverkehr werden 
zwischen Frauenfeld und Wil zusätz-
liche Spätverbindungen mit der Frau-
enfeld-Wil-Bahn angeboten.

Gedruckte Fassung
Die Stadtbus-Verwaltung konzentriert 
sich künftig auf die Publikation der 
Fahrpläne auf digitalen Kanälen und 
verzichtet auf den Druck eines Lokal-
fahrplan-Büchleins. So sind der neue 
Stadtbus-Fahrplan, alle Haltestellen-
fahrpläne, der Echtzeitenfahrplan und 
Betriebsmeldungen im Internet ersicht-
lich und stehen zum Herunterladen be-
reit. Zudem sind die Fahrpläne mit 
Betriebsmeldungen im Internet auf 
www.sbb.ch abrufbar. Auf eine ge-
druckte Version des Lokalfahrplans mit 
sämtlichen Linien des Stadtbusses muss 
aber auch in diesem Jahr nicht verzich-
tet werden: In der Broschüre «Frauen-
feld kompakt 2021» wird der Lokal-
fahrplan abgedruckt, diese wird in den 
nächsten Tagen in sämtliche Haushalte 
der Stadt Frauenfeld verteilt. (svf)
www.frauenfeld.ch/stadtbus

Medienmitteilung der Stadtbus-Verwaltung Frauenfeld

Verzicht auf Druck 
von Lokalfahrplan

Sei loyal und kauf lokal

bei

nachte 
Kunstwerke. 
Die beiden

Organisatorinnen Karin Meyer und
Ra
das Herz

Rundum gelungener 
Advents-Bastelkurs

Der
Hanspeter Zehnder
Juli 2021 seinen Rücktri
kündigt. 

Wie er in einem Rücktrittschreiben
mitteilt, w
ordentliches Pensionsalter erreichen 
und damit das Amt als  Gemeindeprä-
sident zur V
ter Zehnder wurde vor sechs Jahren 
als Quereinsteiger zum Gemeindeprä-
sidenten gewählt. Damit hätten ihm 
di
ger ermöglicht, seine berufliche Lauf-
bah
chern. 

Zehnder kündigt Rücktritt an
be 




